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Tagesordnungspunkt 1

Eröffnung und Begrüßung

Steffen Draxler
Vorsitzender des Aufsichtsrats 



Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 2013                                                                   
und Vorlage des Jahresabschlusses 2013

3. Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit

4. Bericht über das Ergebnis der ordentlichen Prüfung gem. § 53 Abs. 1 GenG und 
Beschlussfassung über den Prüfungsbericht

5. Beschlussfassung über
a. den Jahresabschluss 2013
b. das Ergebnis 2013

6. Beschlussfassung über die Entlastung von 
a. Vorstand 
b. Aufsichtsrat

7. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

8. Schlusswort



Tagesordnungspunkt 2

Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 2013
und Vorlage des Jahresabschlusses 2013

Robert Gehringer
Vorsitzender des Vorstands



Weltweiter Klimawandel, Anstieg der Erdtemperatur, Treibhausgase, 
schmelzende Gletscher, Kyoto-Protokoll. Auch auf dem G8-Treffen 
2007 in Heiligendamm wurde die Notwendigkeit des Handelns diskutiert. 

Aus zahlreichen Gesprächen mit unseren Kunden und den Bürgern des 
Altlandkreises Rothenburg wissen wir um die Bereitschaft, sich zu 
engagieren. Vielfach fehlt es jedoch an Möglichkeiten. 

Wir bieten den Bürgern unserer Stadt die Möglichkeit, sich an 
unserer Energiegenossenschaft zu beteiligen, um mit der umwelt-
freundlichen, klimaschonenden Stromerzeugung durch Photovoltaik 
eine interessante Rendite zu erwirtschaften. 

Stand: Juli 2009

Wir alle kennen die Nachrichten … 





Berlin, 15. März 2011:

Bis zum Jahr 2020 können die Erneuerbaren Energien bereits 47 
Prozent der deutschen Stromversorgung sichern. Damit würden sie 
einen Atomausstieg wie er bis vor kurzem gesetzlich verankert war nicht 
nur vollständig kompensieren, sondern auch darüber hinaus bezahlbaren 
und umweltverträglichen Strom liefern. Die Versorgungssicherheit ist 
dabei auch mit hohen Anteilen Erneuerbarer Energien zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet. 

Mit dem Zusammenschalten verschiedener Erneuerbarer Energien 
Anlagen zu einem Regenerativen Kombikraftwerk hatte die Branche der 
Erneuerbaren Energien demonstriert, dass eine vollständige 
Stromversorgung Deutschlands mit Erneuerbaren Energien ohne die 
Risikotechnologie Atomkraft möglich ist. 

Erneuerbare Energien können Atomkraft in Deutschland schnell ersetzen 



 Mit den bisher projektierten Anlagen unserer drei Bürger-
Energiegenossenschaften versorgen wir derzeit pro Jahr              
3.080 4-Personen-Haushalte mit Energie  

 Vermiedener CO2-Ausstoß insgesamt rd. 24.197 Tonnen

Leistungsbilanz unserer Energiegenossenschaften bis 2013
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Entwicklung der Mitglieder der VR-Bürgerenergie Rothenburg o.d.Tbr. eG
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Entwicklung der Geschäftsguthaben der VR-Bürgerenergie Rothenburg o.d.Tbr.  eG



Anlagenbestand per 31.12.2013  
Dachfläche / 

Freifläche
Leistung
in kWp

Investitions-
summe

Fläche
in qm

Inbetrieb-
nahmedatum

Zill, Dietenhofen Dachfläche 92 269.209 1.000 29.06.2010

Rolf und Maria Schneider GbR, Apolda / Thüringen Dachfläche 708 1.923.160 9.500 30.03.2011

Helmut Knauer, Thüringen Dachfläche 130 356.116 1.400 18.05.2011

Gisela Jäger, Gunzenhausen Dachfläche 384 994.274 5.000 02.08.2011

Solarstrompark Fürstenberg, Brandenburg Freifläche 1.990 4.504.595 55.998 28.09.2011

Agrargenossenschaft Hassenhausen, Sachsen-Anhalt Dachfläche 499 1.182.352 4.990 09.09.2011

MES GmbH, Garbe, Parchim, Mecklenburg-Vorpommern Dachfläche 522 1.801.194 6.400 01.04.2011

BLLG Barchfeld, Thüringen Dachfläche 651 1.572.026 7.850 20.09.2011

Agrargen. Ruppendorf AG, Sachsen Dachfläche 382 976.556 5.000 04.04.2012

Schwedt, Brandenburg Freifläche 1.067 1.974.686 22.628 05.07.2012

Summe 2013 6.425 15.554.268 119.766

Wiedersbach, Leutershausen in 11/2013 Freifläche 199 527.442 10.500 30.06.2010



Fränkischer Anzeiger 23.11.2013







Bisher erwirtschaftete und geplante Einspeisevergütungen

Erwirtschaftete Einspeisevergütung 2011 554.266 €

Erwirtschaftete Einspeisevergütung 2012
– Anlagen Ruppendorf u. Schwedt gingen erst im Frühjahr/Sommer 2012 ans Netz

1.380.542 €

Erwirtschaftete Einspeisevergütung 2013
– ab 12/2013 ohne PV-Anlage Wiedersbach

1.399.188 €

Geplante Einspeisevergütung 2014 
– ohne PV-Anlage Wiedersbach

1.420.668 €



Jahr Jahr Jahr Jahr GESAMT

Leistungsbilanz der 2010 2011 2012 2013

VR Bürgerenergie Rothenburg o.d.T.  eG

Gesamtzahl der PV Anlagen ans Netz 2 9 11 10 10

Leistung der Anlagen in kWp 291 5.175 6.624 6.425 6.425

Schwedt 7/2012

Erzeugter Strom in kwh 128.790 1.584.682 5.419.822 5.642.739 12.776.033

Vermeidung C02 Ausstoß p.a. in t 165 2.930 3.750 3.637 10.482

Versorgung von 4 Pers. Haushalte /Strom 58 1.035 1.325 1.285 1.285



Tagesordnungspunkt 2

Vorlage des Jahresabschlusses 2013

Robert Gehringer

Vorsitzender des Vorstands



Tagesordnungspunkt 3

Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit

Steffen Draxler
Vorsitzender des Aufsichtsrats 



Grußwort

Kurt Förster
Bürgermeister Stadt Rothenburg o. d. T. 



Grußwort

Max Riedl
Genossenschaftsverband Bayern e.V.



Tagesordnungspunkt 4

Bericht über das Ergebnis der ordentlichen Prüfung 
gem. § 53 Abs. 1 GenG

Steffen Draxler
Vorsitzender des Aufsichtsrats 



Tagesordnungspunkt 5

Beschlussfassung über
a. den Jahresabschluss 2013

b. das Ergebnis 2013

Ralf Zieher
Vorstand  



Tagesordnungspunkt 6

Beschlussfassung über die Entlastung von
a. Vorstand

b. Aufsichtsrat

Max Riedl 
Genossenschaftsverband Bayern e.V. 



Tagesordnungspunkt 7

Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Robert Gehringer
Vorsitzender des Vorstands



Tagesordnungspunkt 8

Schlusswort

Steffen Draxler
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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